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Künstler zeigen ihr Schaffen 
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Gewitter  

 

(Bild: Bild: Michel Canonica)  

Den Auftakt zur zweiten Runde der Fünfstern ï offene Künstlerateliers am vergangenen Wochenende, diesmal in 

den Kantonen St. Gallen, in beiden Appenzell und Thurgau, machte der Künstler Christoph Rütimann bei Kultur 



im Bahnhof. Keine musizierenden Kakteen und keine Bleche, «bloss» ein Gewitter in Venedig, das wie aus dem 

Nichts durch den Raum donnert. Doch vorher hat dieser Bootsführer hier sein schwimmendes Gefährt 

aufgeblasen, das «Segel» gehisst, die Ruder gebüschelt. Beim ersten Schlag sinkt er ins Boot und treibt dahin ï 

in der Schwarzweiss-Projektion die Lagune ï, sucht Schutz unter einer Fussgängerbrücke, wartet auf das Ende 

des «temporale», als wär's ein Song von Jovanotti oder eine Trockenübung im Kinderzimmer. Die 

Wasseroberfläche weist einen plastisch-silbernen Glanz auf wie vor Monets Palazzo Contarini; die Stimmung in 

diesem Filmstill indes deutet auf Unwägbares hin. (bsg) 

 

 

Tagblatt Online, 28. März 2011 01:07:00  

Diessenhofen künstlerisch auf dem 
zweiten Rang 

 

Tatjana Brock mit ihren Tablances und Farbexperimenten (Bild: Bild: Ernst Hunkeler)  

290 Nordostschweizer Künstlerateliers waren im Rahmen der Aktion 

5ünfstern geöffnet. 62 im Thurgau, davon neun in Diessenhofen.  

ERNST HUNKELER 

Diessenhofen. «5ünfstern» hiess die Veranstaltung gemäss der im Gastgewerbe üblichen Qualitätsabstufung, 

und diese Höchstnote stand den Diessenhofer Künstlern wahrlich zu: Das Städtchen beherbergt eine sowohl 

qualitativ wie quantitativ hochkarätige Künstlerkolonie. Nicht weniger als neun Domizile gab es zu besuchen ï 



was nach Frauenfeld mit deren elf immerhin Rang zwei im Kanton bedeutete. Beteiligt an der von St. Gallen 

ausgehenden Aktion waren insgesamt 290 Künstler. 

Im Rheinstädtchen konnten die Besucher einen eigentlichen Kunst-Parcours absolvieren, der sie vom Atelier Carl 

Roeschs ins Ortsmuseum zur permanenten Ausstellung von dessen Werk führte. Von da ging es (zum Beispiel) 

weiter zum Maler Peter Stamm, der eines seiner Bilder zum Gästebuch erklärte. Jeder Besucher konnte sich 

darauf «verewigen». Diagonal gegenüber zeigte Tatjana Brock Tablances, halbierte und bemalte Rohre aus 

Kunststoff, die auf dem Tisch als Brotkorb schaukeln. 

Im Rathauskeller waren Martin Becker und Monique Chevremont mit Bildern und Skulpturen zu Gast. Unweit 

davon, an der Hintergasse, empfing Marija Sigrist die Gäste im Atelier ihres kürzlich verstorbenen Mannes, des 

Skulpteurs und Malers Jury Borodatchev. 

Gleich drei Ateliers luden an die Schifflände: Peter Brügger, Madeleine Felber und Irene Fruci. Dynamisch und 

intensiv waren ihre Ausstellungen wie die ganze «5ünfstern»-Aktion im Städtchen. 

 

 

«5ünfstern». vom 25.03.11 

«5ünfstern». An diesem Wochenende wird kunstinteressierten Personen die Möglichkeit geboten, 

die in der Ostschweiz arbeitenden Künstler an den Stätten ihres Wirkens kennenzulernen. Die 

Kunstschaffenden können ihrerseits ihre Arbeiten einer breiten Öffentlichkeit zugänglich machen. 

Auch Künstlerinnen und Künstler der Gemeinden Rapperswil-Jona, St. Gallenkappel und Uznach 

nehmen am «5ünfstern offene Künstlerateliers» teil und zeigen einen interessanten Querschnitt 

aus Malerei, bildender Kunst und Fotografie. (zsz) 
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Südostschweiz Ausgabe Gaster/See | Mar.26.2011 | Region  

Die Künstler laden ein   

Grossen Erfolg erntete im Jahr 2007 der Ostschweizer Anlass «*5ünfstern offene 

Künstlerateliers». Darum die zweite Auflage heute und morgen. Zahlreiche Künstler machen 

mit. 
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Zu Besuch im Kunstatelier  

An diesem Wochenende kann man im Rahmen der Aktion «fünfstern offene Künstlerateliers» die Werke von drei 

Wiler Kunstschaffenden kennenlernen. 

«SHE» Suzanne Waldvogel Hürzeler Erb (Pestalozzistrasse 17), Erna Hürzeler (Pestalozzistrasse 22) und Max 

Eichmann (Obere Bahnhofstrasse 42) öffnen ihre Ateliers am Samstag von 12 bis 19 Uhr und am Sonntag von 11 

bis 17 Uhr . (pd.) 

 

 

TVO 25.3.2011 
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Fünfstern-Künstler öffnen Ateliers  

Seeregion. Folgende Ateliers sind dieses Wochenende im Rahmen der Kunstaktion Fünfstern, bei der Künstler in 

ihre Ateliers einladen, geöffnet: 

Berg: Irene Varga, Malerei, Digitalkunst, Konzeptkunst, Weiherstr. 17. Goldach: Jonny Müller, Malerei, 

Skulpturen, multimediales Schaffen, St. Gallerstr. 69; Denise Schwalt, Malerei, Tübacherstr. 41. Mörschwil: Maya 

Bärlocher, Malerei, Bahnhofstr. 30. Rheineck: Liliane Eberle, Fotokunst, Asylstr. 1; Ruth Erat, Malerei, Installation, 

Löwenhof, Rorschacherstr. 15; Andreas Husi, Skulptur, Plastik, Hauptstr. 75. Rorschach: Erika Hartmann, 

Objekte, Kleinskulpturen, Assemblagen, Ochsengartenweg 4; Peter Hirzel, Malerei, Industriestr. 35, Alcan Areal, 

Gebäude Süd. Rorschacherberg: Fritz Baack, Bildhauerei, Grafik, Goldacherstr. 97; interpixel, Eva-Maria Würth, 

http://www.suedostschweiz.ch/user/login/thickbox?height=296&width=637&login_mask=1&source_nid=&ressort=&publication=&destination=zeitung/die-kunstler-laden-ein


Philippe Sablonier, Konzeptkunst, Kunst im öffentlichen Raum, Sonnebergstr. 1; Svetlana Tvrdik, Malerei, 

Rosenhalde 17c. Thal: Toni Monn, Malerei, 3D-Objekte, Tobelmülistr. 19. (red.) 
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Eine Künstlerin der kleinen Formen  

 

Elsbeth Harling in ihrem Atelier (Bild: Bild: dk)  

Wer nächsten Samstag oder Sonntag, am «Fünfstern»-Wochenende 

also, Elsbeth Harlings Atelier in Stettfurt betritt, den erwartet ein 

Ausflug in eine Welt der kleinen Strukturen, die den Blick weiten für 

das grosse Ganze.  

dorothee kaufmann  

stettfurt. Elsbeth Harling geht mit offenen Augen durch die Natur. So findet sie vieles faszinierend: Birkenrinde, 

das fein geäderte Blatt eines Feigenkaktus oder schlicht die zahlreichen Spinnweben im herbstlichen Morgentau. 

Manches Fundstück nimmt sie mit nach Hause, manchen Eindruck hält sie in Fotos fest. Hinter dem Haus weitet 

sich ein kleiner Naturgarten, in dem sie bedrohten Arten Lebensraum bietet, etwa der alten Butterbohne oder dem 

Schwalbenschwanz. Da die Raupen dieses Tagfalters Fenchel und Wilde Möhre lieben, sind auch diese Pflanzen 

überall im Garten zu finden. 



Stille Beharrlichkeit 

Der Blick auf das Detail und auf das Ganze ist auch für Elsbeth Harlings Kunst charakteristisch und entspricht 

ihrem Sinn für das Ganze als natürliches System. Sie ist eine Meisterin der kreativen Techniken. Auch hier ist ihre 

beobachtend aufmerksame Art ein Weg zu feinsinnigem Umgang mit gelernten Grundtechniken. Elsbeth Harling 

(1943 in Mannenbach geboren) besuchte Anfang der 60er-Jahre, vor der Familienphase, die 

Kunstgewerbeschule Basel (Grafik und Modefachklasse). Tiefdruck lernte sie ab 1993 bei Helmut Sennhauser, 

während sie sich dem Aktzeichnen von 1993 bis 2000 bei Ingrid Tekenbroek und Brigitte Frei widmete. 

Nachdem ihre drei Kinder flügge geworden waren, konnte sie neu anknüpfen an ihren künstlerischen Weg. Heute 

nimmt sie sich die Freiheit, mit den Materialien erkundend umzugehen, frei von Sachzwängen, dem Fieber des 

Spektakulären oder der Jagd nach Rampenlicht. Es ist diese stille Beharrlichkeit, die ihre Werke zu so dichten 

Schöpfungen gedeihen lassen. 

Elsbeth Harling kombiniert nicht nur verschiedene Drucktechniken wie Radierung und Aquatinta, sie kombiniert 

auch die entstandenen Druckplatten immer wieder neu, verleiht ihnen verschiedene Färbungen, verwendet 

verschiedene Papiere und greift auch schon einmal unkonventionell zu Russ als matter Schwärze oder zu 

Salpetersäure als ätzendem Malmittel. 

Auch in ihrer Malerei arbeitet sie mit verschiedenen Schichten, mit Bildträgern, denen sie kurzerhand die 

Oberfläche einritzt oder gar gänzlich entfernt. Sie schneidet scherenschnittartige Strukturen aus, die sie wie ein 

Netz mutig über das Bild collagiert. 

Zeigt StettArt-Serie 

Motivisch kommt Elsbeth Harling von natürlichen Strukturen her. Sie sind ihr oft Anlass, ganze Serien zu 

schaffen, wobei sich die Formen verselbständigen und für sich stehende Kompositionen, ja abstrakte Ensembles 

ergeben. 

Harling war die letzten Monate damit beschäftigt, mit anderen Stettfurter Künstlern, der Gruppe StettArt, eine 

Ausstellung im alten Pfarrhaus vorzubereiten. Wer 2007 das Aktionswochenende von StettArt erlebt hat, als rote 

Fäden zu den offenen Ateliers gelegt waren, geht heute mit Erinnerungen daran durch den Ort und wird die 

Künstlergruppe vermissen. 

Elsbeth Harling hat eine Gemäldeserie geschaffen, die auf die vorgefundenen Räume des alten Pfarrhauses mit 

ihren architektonischen Strukturen, Ornamenten und der ihnen eigenen Patina reagierte. Da die geplante 

Ausstellung aus internen Gründen leider nicht stattfinden wird, gibt das «Fünfstern»-Wochenende am 26. und 27. 

März Gelegenheit, diese vergleichsweise grossen Werke im häuslichen Rahmen der Künstlerin neben vielen 

Radierungen und kleinformatigen Strukturgemälden zu sehen. Elsbeth Harling sagt von sich: «Grosse Formate 

sind nichts für mich, ich gehe lieber ins Detail.» Und so eröffnet die Künstlerin dem Betrachter über ihre eher stille 

Kunst einen Weg in die Wahrnehmung einer eigenen Formenwelt. 



Dennoch: Es war Elsbeth Harling, die 2008 an der Aktion «Eingleisig» einen Duschvorhang beachtlicher Grösse 

an einer Brücke über die Murg aufhängte und so mit Humor auf den Kosenamen der Regionalbahn anspielte: 

«Rideau de douche». 

Fr, 25.3., 19.30 Uhr, Kultur im Bahnhof, St. Gallen: Performance Christoph Rütimann. Sa, 26.3., 12ï19 Uhr/So, 

27.3., 11ï17 Uhr: Elsbeth Harling, Lettenstrasse 14, Stettfurt. www.fuenfstern.com 

 

 

1. Zürichsee-Zeitung 
Zur rechtsufrigen Zuerichsee-Zeitung haben sich in den letzten jahren die ... « 5ünfstern 

offene Künstlerateliers»: Samstag, 12 bis 19 Uhr, Sonntag, ... 

www.sihltaler.ch/unterhaltung/.../agenda.cfm - Im Cache - Ähnliche Seiten 

2. 5ünfstern ï offene Künstlerateliers - Liechtensteiner Vaterland ... 
29. März 2011 ... Zeitung Online/E-Paper. Liechtensteiner Vaterland vom 29.3.2011. 

Weitere Titel: Wirtschaft Regional ... 

www.vaterland.li/.../index.cfm?... - Im Cache 
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http://www.sihltaler.ch/unterhaltung/agenda/agenda.cfm
http://webcache.googleusercontent.com/search?q=cache:SjU5IU1QK4cJ:www.sihltaler.ch/unterhaltung/agenda/agenda.cfm+zeitung+5%C3%BCnfstern+offene+k%C3%BCnstleratelier&cd=8&hl=de&ct=clnk&gl=ch&source=www.google.ch
http://www.google.ch/search?hl=de&rlz=1I7SKPB_de&q=related:www.sihltaler.ch/unterhaltung/agenda/agenda.cfm+zeitung+5%C3%BCnfstern+offene+k%C3%BCnstleratelier&tbo=1&sa=X&ei=dS2UTa6jHoGbOt7YsJ8H&ved=0CEkQHzAH
http://www.vaterland.li/page/freizeit/agenda/index.cfm?id=17938&suchbegriff=&rubrik=&datum=heute&tagVon=&monatVon=&jahrVon=&tagBis=&monatBis=&jahrBis=&ort=
http://webcache.googleusercontent.com/search?q=cache:xCTApBE2d9YJ:www.vaterland.li/page/freizeit/agenda/index.cfm%3Fid%3D17938%26suchbegriff%3D%26rubrik%3D%26datum%3Dheute%26tagVon%3D%26monatVon%3D%26jahrVon%3D%26tagBis%3D%26monatBis%3D%26jahrBis%3D%26ort%3D+zeitung+5%C3%BCnfstern+offene+k%C3%BCnstleratelier&cd=9&hl=de&ct=clnk&gl=ch&source=www.google.ch
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Künstler öffnen ihre Ateliers 

REGION RORSCHACH. Eine Woche nach den Stadtsanktgaller Kunstschaffenden öffnen diesen Samstag und 

Sonntag 13 Künstlerinnen und Künstler aus der Region im Rahmen des Kunstprojekts Fünfstern ihre Ateliers. 

Darunter der Thaler Toni Monn. Er lädt in sein neuerbautes Atelier an der Tobelmülistrasse 19 ein, in dem er 

überdimensionale grosse Realismusbilder in Acryl und eine eineinhalb Meter grosse Schwemmholzkugel, Objekte 

aus Ton, Aquarellbilder, Radierungen, Lithographien und Zeichnungen zeigt. Seine Motivation zur Teilnahme an 

Fünfstern: Er möchte einen Einblick in sein künstlerisches Schaffen geben und Besucher motivieren, sich mit 

Kunst auseinanderzusetzen. (pd.) 

Ateliers: Irene Varga, Berg; Jonny Müller, Denise Schwalt, Goldach; Maya Bärlocher, Mörschwil; Liliane Eberle, 

Ruth Erat, Andreas Husi, Rheineck; Erika Hartmann, Peter Hirzel, Rorschach; Fritz Baack, interpixel Eva-Maria 

Würth, Philippe Sablonier, Svetlana Tvrdik, Rorschacherberg; Toni Monn, Thal. Öffnungszeiten: Sa, 26. März, 12 

bis 19 Uhr, So, 27. März, 11 bis 17 Uhr, www.fünf stern.com 

 

 

 

 


